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Genesis, Kapitel 12
[1] Der HERR hatte zu Abram gesagt: „Zieh weg aus deinem 
Land, von deiner Verwandtschaft und aus dem Haus deines 
Vaters in das Land, das ich dir zeigen werde.

[2] Und ich werde dich zu einem großen Volk machen und dich 
segnen; ich werde deinen Namen groß machen, und du sollst ein 
Segen sein.“

Genesis, Kapitel 23
[8] Er (Abraham) sprach zu ihnen: „Wenn ihr damit einverstanden 
seid, dass ich meine Tote begrabe … so hört mich an und bittet 
für mich bei Ephron, dem Sohn Zohars, [9] damit er mir die 
Höhle von Machpela überlasse, die ihm gehört; sie liegt am Ende 
seines Feldes. Er soll sie mir vor euren Augen zum vollen Preis 
als Grabstätte überlassen.“
[10] … Ephron saß unter den Hethitern; und Ephron, der Hethiter, 
antwortete Abraham vor den Ohren der Hethiter, vor allen, die am 
Tor seiner Stadt standen. [11] „Nein, mein Herr, höre mich an; ich 
gebe dir das Feld, und ich gebe dir die Höhle, die darin ist; 
vor den Augen meines Volkes gebe ich es dir; begrabe deinen 
Toten.“ [12] Da verneigte sich Abraham vor den Leuten des 
Landes. [13] Er sprach zu Ephron……….. Ich werde den Preis 
für das Feld zahlen; nimm ihn von mir an, damit ich meine 
Tote dort begraben kann.“ [14] Ephron antwortete Abraham: [15] 
„……ein Stück Land im Wert von vierhundert Schekel Silber 
– was bedeutet das schon zwischen dir und mir? Begrabe deine 
Tote.“

ANMERKUNG:
In der Höhle begraben: Abraham und Sara, Isaak und Rebekka, 
Jakob und Lea sind in der Höhle begraben, ebenso wie der Kopf 
Esaus. (Der Überlieferung zufolge auch Adam und Eva.)



2. Samuel, Kapitel 5
[3] Da kamen alle Ältesten Israels zum König nach Hebron; 
und König David schloss mit ihnen in Hebron vor dem HERRN 
einen Bund, und sie salbten David zum König über Israel. [4] 
David war dreißig Jahre alt, als er König wurde, und er regierte 
vierzig Jahre.
[5] In Hebron regierte er sieben Jahre und sechs Monate über 
Juda; in Jerusalem regierte er dreiunddreißig Jahre über ganz 
Israel und Juda … [7] Dennoch eroberte David die Festung 
Zion; das ist die Stadt Davids.



Das archäologische Herzstück des 
biblischen Hebron: „Die Mauer der 
Riesen“
Tel Hebron erhebt sich etwa 1 km südwestlich der Machpela-
Höhle auf einer Höhe von 936 Metern über dem Meeresspiegel.
Die Besiedlung dieses Ortes reicht ununterbrochen von der 
kanaanitischen Zeit (3500 v. Chr.) bis in die Gegenwart.

Die Mauer der Riesen: Bei Ausgrabungen, die zwischen 1964 und 
1966 vom amerikanischen Archäologen Prof. Philip Hammond 
durchgeführt wurden, kam ein massives Befestigungssystem aus 
der mittleren Bronzezeit zum Vorschein. Hammond gab ihr den 
berühmten Namen „Zyklopenmauer“ (oder „Mauer der Riesen“) – 
eine auffällige physische Parallele zu der biblischen Erzählung, in 
der Riesen in Hebron erwähnt werden.

Die Ausgrabungen belegen eine intensive israelitische Besiedlung 
ab der Eisenzeit I und II (11.–8. Jahrhundert v. Chr.). Zu den Funden 
zählen klassische israelitische Vier-Zimmer-Häuser, 
Getreidespeicher und verstärkte Stadtmauern, die unter König 
Hiskia in Erwartung der assyrischen Invasion ausgebaut wurden.

Der Name „Tel (Hügel) Rumeida“ leitet sich wahrscheinlich von 
der arabischen Wurzel „r-m-d“ ab, was „Asche“ oder „aschgrau“ 
bedeutet. Dies deutet darauf hin, dass der antike Tell zur Zeit der 
arabischen Eroberung im 7. Jahrhundert bereits in Trümmern lag 
und sich durch vergraute, verkohlte Steine auszeichnete.



„Die Mauer der Riesen“



.

Allgemeine Informationen

30 km (19 Meilen) südlich von Jerusalem. 215.500 Araber. Das 
jüdische Viertel: 1.500 Juden, 2,7 % der Bevölkerung von Hebron.

Das Hebron-Protokoll von 1997 teilte die Stadt in zwei 
Bereiche auf: H1, kontrolliert von der Palästinensischen 
Autonomiebehörde.

H2, etwa 20 % der Stadt, unter israelischer Sicherheitskontrolle.



Nicht wirklich wie die Juden – damals 
und heute



Pressemitteilung

IDF-Razzien gegen islamische
Wohltätigkeitsverein

Palästinenser hissen Nazi-Flagge 
in der Nähe von Hebron; IDF-
Soldaten schießen sie herunter
Vorfall markiert jüngsten Einsatz des Hakenkreuz-Symbols bei Protesten gegen Israel inmitten wachsender 
Spannungen im Westjordanland



Die Zeit der muslimischen Eroberungen
Hebron stand insgesamt etwa 1.211 Jahre lang unter islamischer 
Herrschaft, verteilt auf drei Hauptperioden:

1. Erste islamische Periode (638–1100 n. Chr.): Begann mit 
der arabischen Eroberung unter Kalif Umar und endete mit 
der Eroberung durch die Kreuzritter. (462 Jahre)

Unterbrechung durch die Kreuzritterherrschaft (1100–1187 n. Chr.)

2. Zweite islamische Periode (1187–1917 n. Chr.): Begann, als 
Salach Adin die Stadt zurückeroberte, und dauerte unter 
ayyubidischer, mamlukischer, osmanischer und ägyptischer 
Herrschaft bis zur britischen Eroberung im Ersten Weltkrieg 
an. (730 Jahre)

Unterbrechung durch das britische Mandat (1917–1948 n. Chr.)

3. Drittens folgt die jordanische Periode (1948–1967): (19 
Jahre) Insgesamt: ~1.211 Jahre muslimische Herrschaft.

Das Massaker von Hebron 1929
Ermordung von 69 Juden im August 1929 (insgesamt wurden 
landesweit 133 Juden ermordet). Jüdische Häuser und
Synagogen wurden geplündert. Kurz darauf wurden alle Juden 
aus Hebron von den britischen Behörden evakuiert.
Der arabische Aufstand (1936–1939) setzte der 
jahrhundertelangen jüdischen Präsenz in Hebron ein Ende.
Anmerkung: Auch im 16. und 19. Jahrhundert kam es in Hebron 
zu Massakern an den Juden.



Beit Hadassah: Hintergrund, das 
Massaker von 1929 und seine 
Wiederbelebung

Gegründet 1893, erbaut durch Spenden der nordafrikanischen 
jüdischen Gemeinde und ursprünglich benannt als …, wurde die 
Einrichtung ab 1912 von der zionistischen Frauenorganisation 
„Hadassah“ gefördert, die moderne medizinische Ausrüstung, 
Krankenschwestern und Ärzte zur Verfügung stellte.

Beit Hadassah fungierte als führendes medizinisches Zentrum in 
der Region und bot allen Einwohnern von Hebron – Juden wie 
Arabern – kostenlose medizinische Versorgung an.

Während der arabischen Unruhen vom 24. August 1929, bei 
denen 67 Juden von arabischen Randalierern ermordet wurden, 
verwandelte sich Beit Hadassah von einem Ort der Heilung in 
einen Schauplatz der Tragödie: Obwohl die Klinik jahrzehntelang 
die arabische Bevölkerung kostenlos versorgt hatte, stürmten die 
Randalierer die Einrichtung.

Der jüdische Apotheker der Klinik, **Ben-Zion Gershon**, der 
sein Leben der Behandlung Tausender einheimischer Araber 
gewidmet hatte, wurde zusammen mit seinen 
Familienangehörigen in seinem an die Klinik angrenzenden Haus 
brutal ermordet.

Die Randalierer plünderten die Klinik, zerstörten medizinische 
Vorräte und steckten Teile der Einrichtung in Brand. Nach der 
Entscheidung der britischen Mandatsregierung, die überlebende 
jüdische Bevölkerung zu evakuieren, wurde Beit Hadassah 
aufgegeben und blieb als Ruine zurück.



Wer profitiert von dem Konflikt?
Die Einmischung ausländischer Regierungen in die lokalen 
Verhältnisse in Hebron durch die direkte Finanzierung politischer 
Nichtregierungsorganisationen stellt eine grundlegende 
Aushöhlung der souveränen Politik und der regionalen Stabilität 
dar.

Wenn ausländische Mächte – oft aus geopolitischen Interessen 
heraus, die von den Realitäten vor Ort abweichen – massive 
finanzielle Mittel in die Gestaltung des rechtlichen Status, der 
öffentlichen Darstellung und der lokalen Regierungsführung in 
Hebron lenken, verzerren sie den authentischen Dialog.

In einer historisch belasteten Stadt wie Hebron führt diese Praxis 
zu einer gravierenden strukturellen Asymmetrie. Organisationen, 
die sich an den Agenden ausländischer Staaten orientieren, oder 
von Regierungen unterstützte europäische Stiftungen genießen 
solide finanzielle Sicherheit und verfügen über nahezu 
unbegrenzte rechtliche und PR-Ressourcen. Im Gegensatz dazu 
werden lokale historische Rechte, eigentumsrechtliche Ansprüche 
und Sicherheitsbedürfnisse der Gemeinschaft regelmäßig zum 
Ziel koordinierter, aus dem Ausland finanzierter Kampagnen.

Die Finanzierung durch ausländische Regierungen in Hebron ist 
selten rein humanitärer Natur; vielmehr dient sie als Instrument 
der „Soft Power“, um übliche diplomatische Kanäle zu umgehen, 
historische jüdische Ansprüche in Gebieten wie Tel Rumeida und 
Beit Hadassah zu untergraben und direkt in einen der sensibelsten 
sicherheitspolitischen und historischen Brennpunkte der Region 
einzugreifen.
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Bector: Menschenrechte

GU-Beitrag: 150.000,00 € (64 % der Gesamtsumme).

7Durchführende Organisation: Yesh Din – Freiwillige für Menschenrechte

Laufzeit: von Januar 2011 bis Februar 2013

Beschreibung: Änderung der israelischen Politik hinsichtlich der strafrechtlichen 
Verantwortlichkeit von Angehörigen der israelischen Sicherheitskräfte in den besetzten 
palästinensischen Gebieten, und zwar in einer Weise, die die Schwere und die besondere Natur 
von Kriegsverbrechen im Unterschied zu gewöhnlichen, innerstaatlichen Straftaten anerkennt 
und berücksichtigt.
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König-David-Straße / Shuhada-Straße
Die Straße diente früher als Marktplatz. Nach den 
ausgebrochenen Unruhen und nach dem Massaker von Baruch 
Goldstein im Jahr 1994, bei dem 29 Muslime getötet wurden, 
sperrte Israel die Straße und öffnete sie später schrittweise wieder.

Anfang der 2000er Jahre wurde die Straße gemäß dem Hebron-
Abkommen wieder vollständig für den palästinensischen 
Fahrzeugverkehr freigegeben. Mit dem Ausbruch des 
palästinensischen Terrorismus während der Zweiten Intifada 
sperrte Israel die Straße erneut.



Kauf des Großmarkts und der 
Grundstücke in Tel Rumeida
Zwischen 1807 und 1811 erwarb Rabbi Chaim Yeshuah Bajayo, 
Oberhaupt der sephardischen Gemeinde von Hebron, 800
Dunam Land, darunter Tel Rumeida, die antike Festung sowie das 
Grab von Jesse und Ruth. Außerdem erwarb er ein 5-Dunam-
Grundstück, auf dem heute der Großmarkt steht.

Das Land wurde direkt von der muslimischen Familie Tamimi 
erworben, wobei die offiziellen Kaufurkunden vom 
muslimischen Waqf ausgestellt wurden.

Diese originalen osmanischen „Kushans“ wurden über 
Generationen hinweg in der Familie Bajayo sorgfältig 
aufbewahrt
und befanden sich schließlich im Besitz von Rabbi Chaim Bajayo, 
dem letzten Oberrabbiner von Hebron vor der britischen Evakuierung 
im Jahr 1936.

Aussage vor dem Obersten Gerichtshof (Yosef Ezra)

Während eines von „Peace Now“ angestrengten Verfahrens vor 
dem Obersten Gerichtshof bezüglich des jüdischen Wohnrechts 
im „Dreieckmarkt“ (*HaShuk HaMeshulash*), legte der aus 
Hebron stammende Yosef Ezra Originalurkunden vor, die das 
Eigentumsrecht seiner Familie und des
sephardischen Gemeindevorstands belegten.

Ezra sagte vor Gericht aus: „Ich habe meine Rechte nicht 
aufgegeben … Ich und die Nachkommen anderer verbannteter 
Familien haben
den Siedlern in Hebron gestattet, diese zu besitzen und zu nutzen.“

Er fügte hinzu, dass eine persönliche Überprüfung in Jordanien 
bewiesen habe, dass das Eigentum nie auf den jordanischen 
Verwalter des
. Daher, so argumentierte er, bleibe das Land in jüdischem 
Privatbesitz.



Die vom muslimischen Waqf ausgestellten „Kushan“ waren 
von Mitgliedern der Familie Tamimi 
unterzeichnet worden.



Der siebte Schritt: Juden und
Christen unter muslimischer 
Herrschaft in Hebron

Seit der Eroberung durch die Mamluken im Jahr 1267 bis 1967 
war es Juden und Christen strengstens untersagt, das 
Höhlenareal zu betreten; sie durften sich nur bis zur siebten 
Stufe in der Nähe des südöstlichen Tors vorwagen.

Christliche Reisende des 14. bis 19. Jahrhunderts berichten, dass 
sowohl Juden als auch Christen der Zutritt zur Höhle verboten 
war, sie jedoch vor einem einzigen Fenster beten durften, durch 
das man das Innere des Gebäudes sehen konnte.

Der französische Schriftsteller Pierre Loti beschrieb 1894, was er sah:

„In der Mauer befindet sich ein Spalt, dicht über dem Boden; 
durch ihn dürfen Christen und Juden kriechen, ihre Köpfe 
hineinstecken und die heiligen Steinplatten küssen. An diesem 
Abend haben sich hier arme jüdische Pilger versammelt, die ihre 
Hälse wie Füchse aus ihrem Bau strecken und versuchen, ihre 
Lippen an das Grab des Patriarchen zu pressen. Vergnügte und 
spöttische arabische Kleinkinder, die ungehindert den Innenhof 
betreten, beobachten sie mit einem Lächeln voller Verachtung 
und Stolz.“1

1 Michael Ish-Shalom, „Christian Travels in the Land of Israel“, S. 831.



Die Höhle der Patriarchen
Errichtet während der Zeit des Zweiten Tempels vor etwa 2.000 
Jahren durch König Herodes. Das einzige noch genutzte 
öffentliche Bauwerk im Land Israel, das seit mehr als 2.000 
Jahren vollständig erhalten geblieben ist.
Im 13. Jahrhundert, während der Besetzung durch die Mamluken, 
wurde die Stätte zu einer Moschee, und Juden durften nur noch 
von der siebten Stufe außerhalb des Gebäudes aus beten. 700 
Jahre lang (1267–1967) beteten Juden an diesem Ort, bis zur 
Befreiung von Hebron im Sechstagekrieg.

Heute ist das Gebäude zwischen Juden und Muslimen aufgeteilt, 
und Juden haben unter zahlreichen Einschränkungen nur Zugang 
zu etwa 20 % der bebauten
Flächen, und das unter zahlreichen Einschränkungen. Auf der 
jüdischen Seite befinden sich Synagogen und „Kollels“ für das 
Studium der Tora.


